
Inforundbrief Nr. 1 
 

zur Großdemonstration 
 

gegen Sozialraub, Agenda 2010 und Hartz IV 
 

am Samstag, den 06.11.04 in Nürnberg zur Bundesagentur für Arbeit  
 
 
An alle Betroffene, Initiativen, Organisationen, Bündnisse, Sozialforen, Gewerkschaften und 
alle anderen, die gegen Sozialraub aktiv sind oder werden wollen! 
 
Wir, das Sozialforum Nürnberg, planen für Samstag, den 6.November´04 im Rahmen der 
bundesweiten Herbstaktionen eine Großdemonstration in Nürnberg gegen Sozialraub, Agenda 2010 
und Hartz IV zur Bundesagentur für Arbeit. Wir wollen Euch mit diesem Rundbrief die ersten 
Informationen dazu mitteilen und Euch auffordern, neben all den im Herbst stattfindenden Aktionen 
in Eurer Region (auch in Nürnberg finden zahlreiche örtliche Aktionen statt), die 
Großdemonstration in Nürnberg zu unterstützen. Wir bitten Euch daher, uns bis spätestens 15. Juli 
Euer Interesse und Euere grundsätzliche Unterstützung für die Initiative mitzuteilen.  
 
Inhalt, Hintergrund und Ausrichtung: 
 
Die Demonstration soll im Rahmen der Basis-Proteste und des Widerstandes gegen die 
Sozialkahlschlagspolitik der SPD/Grünen-Regierung, der CDU/CSU und FDP, sowie der 
Unternehmerverbände stattfinden. Inhaltliche Schwerpunkte der Demo und Aufhänger für die 
Mobilisierung ist Hartz IV (u.a. geplante Einführung des Arbeitslosengeldes II und 
Zumutbarkeitsregel), die Ablehnung der Agenda 2010 sowie weitere Themen des Sozialabbaus, 
z.B. die Kürzungen im Bildungs-, Gesundheits- und Rentenbereich.  
 
Wir wollen mit der Demonstration im Rahmen dieser Herbstaktionen die Kontinuität der 
Mobilisierungen gegen den Sozialabbau durch Initiativen und Aktivitäten von unten fördern. Ein 
Jahr nach dem 1.11.03, als in Berlin erstmals die Basisbewegungen 100 000 Leute mobilisieren 
konnten, und etwa ein halbes Jahr nach den europaweiten Aktionstagen (2./3. April).  
 
Die Großdemonstration soll im Zusammenhang mit weiteren, z.T. dezentralen Aktionen gegen 
Sozialraub im Herbst 2004 stehen. Sie könnte für einen zentralen Auftakt der Herbstaktionen 
stehen, die dann überall in der BRD ihre Fortsetzung finden. Wir sehen es als äußerst wichtig, die 
Mobilisierung und Sammlung aller Kräfte fortzuführen, die die Agenda 2010 ablehnen, und in einer 
gemeinsamen größeren Aktion im Herbst wieder zusammenzuführen.  
 
Darum in Nürnberg:  
 
Mit der Bundesagentur für Arbeit steht in Nürnberg die bundesweite Repräsentations- und 
Verwaltungsinstitution, die somit ein zentrales und öffentlichkeitswirksames Objekt für die 
Mobilisierung ist.  
 
Sollte das ALG II zum 1.1.05 nicht eingeführt werden, was derzeit noch offen ist, hat sich die 
SPD/Grünen-Stadtratsfraktion bereits für ein Pilotprojekt zur Umsetzung des ALG II entschieden , 
will dies zum 1.1.05 umsetzen und bereitet sich bereits jetzt auf die fristgerechte Einführung des 
ALG II im Rahmen eines in 18 Städten durchgeführten Pilotprojektes vor. 
 
 
 



 
In Nürnberg existiert eine Infrastruktur, die eine große Mobilisierung und Demo gewährleisten 
könnte. Die Aktion wird vom Sozialforum Nürnberg getragen und es hat sich bereits eine 
spektrenübergreifende, hochmotivierte Arbeitsgruppe innerhalb des Sozialforums gebildet. 
 
Aktionen: 
 
Samstag, 06.11.04, 12 Uhr Auftaktkundgebung Lorenzkirche, 13 Uhr Demonstration zur 
Bundesagentur für Arbeit, dort: Abschlusskundgebung und Konzert 
 
Mobilisierungen:  
 
Um eine wirklich öffentlichkeitswirksame und eindrucksvolle Demonstration auf die Beine zu 
stellen, wollen wir mit der Mobilisierung das gesamte ansprechbare Spektrum sowohl vor Ort als 
auch überregional ansprechen.  
 
Als gemeinsamen inhaltlichen Rahmen bereiten wir im Sozialforum bis etwa Mitte Juli einen 
Aufruf vor, der breit unterstützt werden soll. Daneben ist natürlich auch die Mobilisierung mit 
jeweils eigenen Aufrufen möglich und nötig. 
 
Wir bitten Euch, wie bereits erwähnt, um Rückmeldung, eure Meinungen und hoffentlich 
massenhaftes Interesse bis zum 15. Juli 2004 für die Großdemonstration am 6. November 2004 in 
Nürnberg.  
 
Die Kontaktmöglichkeiten sind:  
 

1. Per e-mail: grossdemo@web.de 
 

2. Per Post: Sozialforum c/o Stadtteilzentrum DESI, Brückenstr.23, 90419 Nürnberg 
 
 
In der Anlage erhaltet Ihr zudem eine Aufzählung der bereits angeschriebenen Gruppen und 
Initiativen. Solltet Ihr noch weitere interessierte AdressatInnen kennen, leitet den Brief bitte weiter 
und verbreitet ihn durch Euere eigenen Verteilerlisten und teilt uns mit, wenn Ihr auch weiterhin die 
aktuellen Infos bekommen wollt. 
 
 
Mit solidarischen Grüßen  
Das Sozialforum Nürnberg 
 
 
Anlage: Rundbrief-Verteiler:  
 
Liste der informierten Gruppen zur Großdemonstration gegen Sozialraub, Agenda 2010 und 
Hartz IV am Samstag, den 06.11.04 in Nürnberg zur Bundesagentur für Arbeit   
 
GF Ver.di Bezirk Stuttgart; Vernetzung der Gewerkschaftslinken 
Attac; Schwerpunktgruppe "Genug für alle" 
Friedens- und Zukunftswerkstatt 
Rhein-Main-Bündnis 
Erwerbslosen- und Sozialhilfeinitiativen  
Tacheles e.V., 42103 Wuppertal 
Förderverein gewerkschaftliche 
Arbeitslosenarbeit e.V., 10179 Berlin 



Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Sozialhilfeinitiativen e.V., 60329 Frankfurt 
Verein zur Förderung der Sozialhilfeberatung im Internet e.V. (SobI e.V.) 
Geschäftsstelle, Bochum 
AG SPAK (arbeitsgemeinschaft sozialpolitischer arbeitskreis) 
Dorfstr. 25, 88142 Wasserburg 
Bundesarbeitsgemeinschaft Erwerbslose (BAG-Erwerbslose), 60486 Frankfurt/M. 
Projekt: Euromarsch Deutschland, 10965 Berlin 
ALSO Arbeitslosenselbsthilfe, Oldenburg e.V.  
Förderverein gewerkschaftliche Arbeitslosenarbeit e.V. 
Koordinierungsstelle gewerkschaftlicher Arbeitslosengruppen, 33602 Bielefeld 
Arbeitslosenverband Deutschland e.v. (ALV), 04155 Leipzig 
Wegweiser Bürgergesellschaft, Stiftung MITARBEIT, D-53111 Bonn 
Bundesarbeitsgemeinschaft Soziale Brennpunkte, 60329 Frankfurt 
Koordinierungsstelle gewerkschaftlicher Arbeitslosengruppen, 10179 Berlin 
Arbeitslosenverband Deutschland e.V., Bundeskoordinierungsstelle, 04155 Leipzig 
Projekt: Euromarsch Deutschland, 10965 Berlin 
NAK Nationale Armutskonferenz, Bonn 
Labournet, 44789 Bochum 
Runder Tisch, 59555 Lippstadt 
Euromarsch Bielefeld, 33647 Bielefeld 
KEI - die Kasseler Erwerbsloseninitiativen, 34117 Kassel 
Quer, 26003 Oldenburg 
Verein DER WINSER SOZIALLOTSE e.V., 21423 Winsen/Luhe 
Bielefelder Bündnis 
GALIDA, Gewerkschaftliche Arbeitsloseninitiative Darmstadt 
Arbeitsloseninitiative Mannheim 
Erwerbslosenkreis Marburg 
Arbeitslosenselbshilfe Oldenburg 
ALZ - Frankfurter Arbeitslosenzentrum, 60329 Frankfurt am Main 
Sozialbündnis Frankfurt, 60486 Frankfurt am Main 
Neue soziale Bewegung, 47057 Duisburg 
aufbruch-initiative Dresden 
Friedens- und Zukunftswerkstatt e. V., 60329 Frankfurt  
 
Arbeitsloseninitiativen BRD 
Baden-Württemberg 
Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) der Arbeitslosentreffs und -zentren in  
Baden-Württemberg 
Berlin 
(ALV) Arbeitslosenverband Deutschland Landesverband Berlin e.V. 
Brandenburg 
ALV Landesverband Brandenburg  
Landesarbeitsgemeinschaft d. Arbeitslosenprojekte ZEPRA e.V. 
30159 Hannover 
Rheinland-Pfalz 
AG von Erwerbsloseninitiativen und Eingliederungsbetrieben Rheinland  
Pfalz (AGIB) AGIB e.V 
I 
Sonstige 
Aktionsbündnis gegen Studiengebühren, 53113 Bonn 
Anti Hartz Buendnis NRW, 40235 Duesseldorf 
Anti-Hartz-Bündnis Düsseldorf  
Arbeitsloseninitiative Düsseldorf  



ConsumentenBund e.V.  
Linke Gewerkschafter OWL  
Erwerbslosenausschuß ver.di Duisburg  
Graue Löwen Gütersloh 
Arbeitslosen-Initiative Moers (ALIMO)  
GEW Bonn  
Föderation Demokratischer Arbeitervereine (DIDF)  
Genug ist genug (Herford)  
Ratinger Linke  
Keine Luft mehr (Gelsenkirchen)  
So wollen wir arbeiten (Krefeld)  
Neue soziale Bewegung (Duisburg)  
Duisburger Bündnis gegen Sozialabbau  
Bürgerinitiative gegen Billiglohn, für Gleichbehandlung 
Erfurt 
Bündnis gegen Bildungs- und Sozialabbau, Hochschulpolitisches Referat,  
AStA der Universität München 
freier zusammenschluß von studentInnenschaften, 53113 Bonn 
Gegenentwurf, für eine solidarische Gesellschaft e.V , D-81541 München    
genug ist genug, 32025 Herford 
Initiative Einspruch gegen Hartz 4 
Kaufboykott: Kauft nichts oder nur das noetigste, 31515 Steinhude 
JungdemokratInnen-Junge Linke (Bundesverband), 10405 Berlin 
salzburg social forum 
Netzwerk gegen Konzernherrschaft und neoliberale Politik 
Ja zur Schwarzarbeit Hamburg  
Ford Post 
NCI München 
Roter Oktober 
Young Struggle 
ATIF Köln  
ADHK 
AGIF 
Berlin Enternational Dostluk ve Dayanisma Dernegi 
Bielefeld Uluslararasi Halk Evi 
Dortmund Yapi Kültür Evi 
Duisburg Isci Genclik Kültür Dernegi 
Frankfurt Türkiyeli Isciler Dernegi 
Internationales Forum Hamburg  
Köln Isci Genclik Kültür Dernegi 
Mannheim Uluslararasi Dostluk ve Dayanisma Dernegi 
Nürnberg Yenigün Kültür Merkezi 
Stuttgart Göcem Isciler kültür Dernegi 
Ulm Isci Genclik Kültür Dernegi 
 
Allgemeiner Verteiler der „Initiative Sozialforum in Deutschland“, Mitglieder der Pressegruppe, 
Koordinationsgruppe und die Gruppe der regionalen Sozialforen 
Sozialforum Aachen 
Socialforum Berlin 
regionales Sozialforum in Bonn 
Sozialforum Bochum 
Sozialforum Duisburg 
Sozialforum Freiburg 
Düsseldorfer Sozialforum  



Socialforum Hassfurt 
Attac-AK Sozialforum Köln 
Socialforum München 
Sozialforum Hamburger Süden (SfHS) 
Norddeutsches Sozialforum (NDSF) 
Oldenburger Sozialforum Ansprechparter: 
Sozialforum Saarbrücken  
Socialforum Lebenshaus Schwäbische Alb 
Soziales Netzwerk in Stuttgart  
Social Forum Tübingen/Reutlingen 
Sozialforum Wiesbaden 
Initiative Sozialforum Witten 
 
  


